Die Danziger Beitung erſcheint tägd, mit Ausnahme der Genn- 

und age zweimel, am Montage une Nachmittage 5 Uhr. — 
ngen werden iu det bitien (Werbergaſſe und aus- 
wärte bei allen Königl. Peſtenftalten angenommen. 


Danziger 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Jeitung. | 
Angekommen 8. April, 8 Uhr Abends. | 
Bertin, 8. April. Die miniſterielle „Nordd. OH: 
gemeine Ztg.“ fast in einem Leitartikel: Die Regie ⸗ 
rung werde früher oder fpäter aus ihrer Paſſivi⸗ 
tat gegenüber der Fortſchrittspartei heraustreten 
müffen. Der geeignete Weg würde fein, ein Geſetz 
vorzulegen, welches neue Steuern und einjährige 
Extraordinarien ausdrücklich von der Zuſtimmung 
des Abgeordnetenhauſes abhängig mache und das 
Recht der Regierung ausdrücklich feſtſtelle, beim 
Mangel eines Budgetgeſetzes die Staatseinnahmen 
nach der Norm des letzten geſetzlichen Budgets zu 
erheben. 


. . fondern auch eine baldige und angemeſſene Vergeltung ] ten bereitſtehen und des Augenblickes harren, wo fie die ruſ⸗ 
auf ihr Haupt page der er — 3875 eben ſo ſtark, wie | ſiſche, reſpective ſamogitiſche Küſte erreichen können. 4 
ri 8 aminer aus. 
N de Niedelande. Provinzielles. 5 f 
Am ſterdam, 4 April. (K. Z.) Unſere Stadt befin⸗ „Dem Maurermeiſter Koſter in Königsberg iſt das 
det ſich ſeit mehreren Tagen in Aufregung. Sie wiſſen, daß Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
die Kammern im Laufe dieſer Sitzungsperiode die Herſtellung Wehlau, 2. April. Der „Volksbote“ ſchreibt: Wie 
eines Canals von Amſterdam nach der Nordſee u. ſ. w. bes | Schon früher mitgetheilt wurde, hat der köpigliche Kreisland⸗ 
willigt haben, welche langerſehnte Löſung im ganzen Runde rath den Magiſtrat unferer Stadt wegen Annoncirung des 
Verkaufs von 300 Pfund Kupfer im „Volksboten“ zur 


mit Jubel begrüßt und großartig gefeiert wurde. Die Aus- f b 
führung des neuen Canals iſt einer Geſellſchaft übertragen | Verantwortung aufgefordert. Der Magiſtrat erwiderte hier⸗ 
auf, daß dies eine rein communale Angelegenheit. jei, auf 


nd die Koſten find auf 18 Millionen holländiſche Gulden 

de 2 Der Staat verzinſt das Capital wäh⸗ welche die bekannte Miniſterial⸗Verfügung, welche lediglich 

rend der Bauzeit mit runden 3 Millionen und garantirt durch | regierungsamtliche Bekanntmachungen betreffe, keine Anwen⸗ 

50 Jahre von dem Beginne der Ausbeutung 4½ pCt. Ziu⸗ dung finden könne. Man hätte glauben ſollen, daz damit 

fen. Am 30. März wurde die Subſeription eröffnet. Die | dieſe Angelegenheit abgethan ſei. Dem ift jedoch nicht jo. Wie 

Unterzeichnung für die Lebensfrage Amſterdams brachte kaum verlautet, hat ſich vielmehr der königliche Kreislandrath in 
Folge deſſen gemüßigt geſehen, einmal dem Magiſtrat die 


7 ſtatt 18 Millionen auf. Die Börſe und das Publikum efe 
iſt durch dieſes Reſultat bitter enttäuſcht, die Regierung iſt [Bekanntmachung polizeilicher Verfügungen im „Volks- 
boten“ unter Androhung einer Strafe von 3 Thalern zu 


empört, nur Rotterdam lächelt erfreut über die Amſterdamer 0 ) - 
Nebenbuhler. Geſtern Abend veröffentlichte der hieſige | unterfagen und zweitens die Anſicht des Magiſtrats in Betreff . 
der rein communalen Angelegenheiten für irrig zu er⸗ 


Bürgermeiſter ein Telegramm aus dem Haag, welches an⸗ a 5 ; 
zeigt, daz 5 Maſeſtät die Haupiſtadt jo lange nicht be» klären mit dem Hinzufügen, daß, weil der Magiſtrat jene 
Verfügung in dem „Volksboten“, d. h. einem regierungs⸗ 


uchen werde, bis ſich für das Canal: Project mehr factiſche 
n an * Tag gelegt n Sal feiner | feindlichen Blatte habe bekannt machen laſſen, der Verdacht 
Thronbeſteigung wurde er alljährlich mit Bitten um die Con. [nahe trete, daß der abe die regierungsfeind- 
ceifion des Canals beſtürmt, und jetzt, nachdem die Sache lichen Tendenzen des „Volksboten“ billige. 
verwirklicht werden fol, fehlt es in Amſterdam an Geld, in 
Vermiſchtes. 
— Blondin, der kühnſte der Seiltänzer, — der be⸗ 


Amſterdam, deſſen Geldſäcke die Anleihen aller civiliſirten 
kanntlich nicht nur unmittelbar am Waſſerfall des Niagara 


und unciviliſirten Staaten befördern. 
en 
— Das „Journal des Debats“ führt den Satz aus, daß auf dem Seile über dieſen reißenden Strom ſpazierte, ſon⸗ 
Mn ie dern auch auf dieſem Gange die unerhörteften Kunſtſtücke 
ausführte, — wird in einigen Wochen nach Berlin kommen. 


es in Frankreich, A e Polen wrüche zn am 
i gad le leru t ex Bedenken 2 
e ie a e - Gegenwärtig befindet ſich einer feiner Geſchäftsführer dort, 


thatträftig für Polen eintreten müſſe. 
Mußland und Polen. 

Warſchau, 7. April. General Graf Berg iſt nunmehr 
hier angekommen. Nach den Aeußerungen, die er den Genera⸗ 
len, die ſich ihm geſtern vorgeſtellt haben, gethau, denkt er ſich 
auf das rein militaitiſche Gebiet zu beſchränken. Im Publikum 
jedoch hegt man die Ueberzeugung, daß der Graf wohl nur 
in 1 Zeit die Leim im Königreich a * 
i ee e en i ee e ai 
tung ſich umſehen wird, um nach e a 

derf ſie ge * and zu nehmen. Das Gerücht geht 
ſe welt, der Großfürſt mache ſich ſchon eee 
binnen Kurzem Warſchau und mit ihm den Poſten zu ver⸗ 
laſſen, den er jetzt hier einnimmt. Dieſes Gerücht iſt ſo hart⸗ 
näckig und kommt von ſo verſchiedenen Seiten, daß ich dem⸗ 
ſelben großes Gewicht beilegen ‚muß, obwohl ihm von ſonſt 
ſehr gut unterrichteter Seite widerſprochen wird. Dagegen 
ſcheint mir der Rücktritt des Markgrafen Wielopolski eine 
abgemachte Sache zu ſein. Es ſcheint, daß es demſelben 
nicht gelungen iſt, ven Großfürſten zur Entwickelung derjeni⸗ 
gen Energie zu bewegen, die er (der Markgraf) zur Durch⸗ 
führung ſeiner Pläne, und namentlich des Planes des erbli⸗ 
chen Vice⸗Königthums des Großfürſten, für erforderlich er» 
achtett. Auch hat die ganze ruſſiſche Partei hier dem Mark⸗ 
grafen mit vereinter Kraft entgegengear eitet und feine Stel⸗ 
lung unhaltbar gemacht. Die Hauptfeder dieſer Partei if 
Graf Keller und feine Frau. — Aber nicht nur in der Civil. 
verwaltung geben ſich die gegenſeitigen Jutriguen kund, auch 
in den Militairſachen werden fie mit jedem Tage größer. 
Bis jetzt ſchob man General Ramſey die Schuld für alle 
Fehler, die von Anfang des Aufſtandes an ar wor, 
den, zu, jest klagen ſich die einzelnen Commandeure 
gegenſeitig an. So z. B. wird letzt über den Fürſten Scha⸗ 
chowskoi losgezogen, daß er in Miechlow unthaug liegt und 
immer noch auf den Angliff Langiewicz' wartet. — Die 
Juſurgenten benutzen die Thalenleſigteit der Ruſſen und die 
Reorganiſation des Aufſtaudes geht raſch vor ſich. Mit 
jedem Tage kommen mehr Waffen ins Land und die Inſur⸗ 
rection wird nach allen Seiten hin verbreitet. — Als Bei⸗ 
ſpiel dafür, wie die Nevolutionsmänner unter den Augen der 
ruſſiſchen Behörden ihre Sache zu betreiben wiſſen, will ich 
die Heine Thatſache anführen, daß in ſämmilichen Kirchen 
hier am Oſterfeiertag unter den verſchiedenen Collecten auch 
eine für die Infurgenten auftrat. Das Gefäß, welches dieſe 


Dentſebland. 
Berlin, 7. April. (B. B. 3.) An der heutigen 
robucten-Börfe machte ein Vorfall großes Aufſehen, unter 
dem mehrere Firmen der hieſigen Producten Börſe empfind⸗ 
lich zu leiden haben. Es war aus Breslau die Nachricht ein⸗ 
getroffen, daß ein dortiger, bisher angeſehener Kaufmann, 
Julius A. Nocht, flüchtig geworden ſei, der zuvor eine 
Anzahl von Connoiſſementen gefälſcht und von hieſigen und 
Stettiner Commiſſions - Geſchaͤften Vorſchüſſe auf, dieſelben 
empfangen hatte, die ſich im Ganzen auf ca. 100,000 Thlr. 
belaufen ſollen. Die Connoiſſemente lauten auf Roggen, 
Spiritus und namentlich Hafer, und ſoll der hiefige Play 
den kleineren Theil, nämlich ca 43,000 Thlr., Steitin da⸗ 
Pier den größeren Theil des Verluſtes zu tragen haben. 
em Entflohenen wurde die Ausfügrung dadurch erleichtert, 
daß er Agent der Stettiner Verſicherungs ⸗Geſellſchaft für 
See - und Fluß» Verfigerung „Union, und dadurch in der 
Lage war, die Aſſecuranz auf die gefälſchten Connoiſſemente 
ohne Schwierigkeit zu beſchaffen. Rt 55 
— Dem Vernehmen nach wird Se. Majeſtät der König 
in dieſem Sommer eine Badereiſe unternehmen und auch das 
Seebad Oſtende beſuchen. 

— Die Königin⸗Wittwe wird ſich zu einem dreiwöchent⸗ 

lichen Aufenthalt nach Dresben begeben. 
— Auf Veranlaſſung der ſcherzyaften Erzählung in den 
tungen (aus engliſchen Quellen) geht der „Spen. Zig.“ 


des kleinen Prinzen Wilhelm, Sohn des Kronprinzen, bei der 

Vermählung des Prinzen von Wales. Die 8 5725 
Königl. Hauſes tragen erſt mit vollendetem 10. ebensjahre 
Uniformen (der Prinz Wilhelm iſt erſt 4 Jabre alt); die 
ſchottiſche Tracht iſt in England diejenige, welche die Königl. 
Kade jedes Alters anlegen. 

— Auf dem biefigen Bictoria- Theater, einem von der 
Krone ſubventionirten heater, ſollte ein nach dem Franzö⸗ 
ſiſchen bearbeitetes und in Paris früher ſchon gegebenes Stück 
unter dem Titel: „Napoleon I. Vier verhäugnißvolle Tage 
aus ſeinem Leben“, zur erſten Aufführung kommen. Die 
Theater⸗Cenſur hatte das Stück genehmigt, das heute jedoch, 
wie man hört, auf Allerhöchſten Befehl verboten worden iſt. 

— Der Lehrer Fiege war von dem Vorſtande der 
Schule, an welcher er wirkte, entlaſſen worden und erhielt 
ſofort eine Anſtellung an einer Königlichen Schule. Herr 
Des war bekanntlich Mitglied der erſten Berliner Loyalitäts⸗ 

eputation. : 

— Die preußiſchen Staats⸗Telegraphen⸗Stationen find 
angewieſen, von jegt ab Telegramme, deren Adreſſat den 
Aufenthaltsort verändert und über ſeinen Verbleib in der 
Wohnung oder auf der Telegraphen⸗ Station Nachricht hin⸗ 
terlaſſen hat, in ſolchen Fällen, wo ſich auch am neuen Auf 
enthaltsorte eine preußiſche Staats⸗Telegraphen⸗Station ber 
In unter Berechnung der für die neue Beförderung ent⸗ 


Antwort zu hören bekam: „Mein Herr, i \ 
der eine fiel bei Frederiksburg, der ddr Mu 0 


Seen . 
Schiffs⸗Nachrichten. 

Ab gegangen nach Danzig: Von Pillau, 4. April, 
Maria, Wibberenz; — von Amſterdam, 4. April, Reina, 
Kruizinga; — von Termunterzyl, 30. März, Aſfiena 
Smit, Boswyl; — von Blie, 2. April, 3 Gezüſters, Barts; 
— von Hull, 1. April, Urania (SD.), Blume; — von 
Swinemünde, 4. April, Hebe, Pflugradt; — 6. April, 
Swainſon, Ditchburn. 

Angekommen von Danzig: In Vlie, 2. April, Jan 
Hendrik, Slager; in Bliſſingen, 31. März, Delia, Hui 
zung; — 1. Apra, Aana Gezienz, Garreis, — in Weil 
Hartlepool, 2. Apeil, Gipſy Queen (SD.), Weight; — 
Wien 3. April, Orient (SD.), Seater; — Niecline 
Nielſen. 

In Ladung nach Danzig: Ja Neweaſt le, 1. Ayr 
Hendrika Alida, Kuiper. Nan Se 


CTTTTTTT—T—T—T—T00 ˙ w un 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


allenden reglementemäßigen Gebühr nachzutelegraphiren. 
leſe Gebühr wird vom Adreſſaten bei Empfangnahme des 
legramms erhoben. 
e Der „Kottbuſſer Anzeiger“ vom 1. d. M. enthält 
3 einen von den „Damen von Kottbus“ gezeichneten Proteſt 
gegen die Behauptung, daß auch nur eine einzige von ihnen 
an dem Baumkuchen Theil habe, welcher im vorigen Monate 
dem Herrn v. Bismarck verehrt ſein ſoll, angeblich von Kott⸗ 
buſſer Damen. Vorläufig nur ſo viel, daß der Landrath 
v. Werdeck und der Königliche Domainenpächter Amtorath \ 
— beide aus Brunfchwig, einem Dorfe des Kottbuſſer J Collecten aufzunehmen beſtimmt war, zeichnete ſich durch einen 
eiſes, den qu. Kuchen überbracht und die ſchriftliche Dedi⸗ rothen Faden aus und wurde bald vom ganzen Publikum 
cation ede von ihren Frauen unterzeichnet iſt. erkannt. Ich brauche nicht erſt zu ſagen, daß dieſe Gefäße 
— In Elberfeld hat ſich ein Wupperthaler Arbeiter- die am ſchwerſtbeladenen waren. Schließlich die Mitthei⸗ 
Verein gebildet. Zweck deſſelben iſt: intelligente Heranbil⸗ lung, daß der revolutionaire „Stadtvorgeſetzte“ durch eine 
dung feiner Mitglieder durch angemeſſene Lecküre, Vorträge, Bekanntmachung, daß ein Jeder, der auf Befehl ſeines Obern 
gegenſeitige Beſprechun zen ꝛc., ſo wie practifche Beförderung | ins Feld zieht, von dem Revolutions⸗Comite mit allem Nö⸗ 
des materiellen Wohls derſelben. — Man ſchreibt aus Pforze | thigen ausgerüſtet wird, vor Individuen warnt, die das Pu⸗ 
Bu Der Arbeiterbildungd- Verein hat ein Paus für 21,000 | blikum um Unterftägung angeben, indem fie ihren Auazug zu 
ulden angekauft und ſucht die Summe durch Actienzeich. den Inſurgenten vorſchützen. Auch werden die Schüler der 
nungen zu decken. Der Vorſitzende des Vereins, Moritz öffentlichen Schulen gewarnt, ſich ja von der unter ihnen ver⸗ 
Müller, hat ein offenes Schreiben an die deutſchen Arbeiter | breiteten falſchen Anſicht nicht verleiten zu laſſen, das Schulgeld 
in Sachen Laſalles und Conſorten erlaſſen, welches durch für das künftige Seueſter nichr einma ſlen, da dieſes Geld, wie 
die Redaction der Arbeiterzeitung in Coburg gratis zu ber die Bekanntmachung jagt, doch für unſere eigenen Zwecke, 


Angekommene Fremde am 8. April. 

Engliſches Haus: Ritie gutsbeſ. Steffens n. Gem. a. Gr. 
Golmkau. Steffens a. Kleſchkau und Heyne n. Gem. a, Stan 
genbecg. Gutsbeſ. Catel a. Wolla. Kaafl. Blythe u. Docſeit g. 
London und Evers a. Königsberg. Frau p. Tiedemann⸗ Brandis 
n. Fam. a. Wojanow. Frau Täubert a. Czeraiaa. 

Hotel de Berlin: Öutsbej. Schmiot a, Jezewo. Pfarrer 
Möller a, Dzingelitz. Hoteldeſ. Alsteven a. Neuſtadt. Kaufmann 
Franke a. Meme 

Schmelzers Hotel: Kaufleute Burckhardt u. Jacoby a. 
Berlin, Koch a. Mannheim, Brock a. Dresden, Weſch a. Leipzig, 
Eckſtein a. Bromberg und Damm a. Lüb-d. 2 
Walters Hötel: Obers v. Shmiot a. Weichſelmünde. 
Rittergutsbeſ. Berthold a. Weſſelböfen. Li ut. Hub a. Konigs⸗ 
derg. Lowehr⸗O'ſiztere Reichel a. Tursniß u. Meyer a. Tylliß. 
Gspächter Wendland a Meitim Schäferei: Dir. Roötger a. 
Siernderg. Frau Ni tergutsbeſ, Orawe a. Saskoczyn. 

Hokel ve Toben: Leut. Roszmeti a. Piat. Folſt⸗ 


ziehen iſt. für die Bildung unjerer Jugend verwendet wird, und nicht ] Candidat Rich er a. Stangenwalde. Vicar Gtünhelz a. 
England. 1 in die moskowiliſchen Caſſen fließt. Dan nooer. Steuerbeamter Verwal a.  Wlding. A 
London, 4. April. Der Economiſt beſpricht Graf — Das Gouvernement Kowno, oder nach der alten Br» | Q inendaum a. Skroydlowtka. Rentier Smidt a. Stettin. 


Eulenburg's Erklärung über das Schickſal der polniſchen zeichnung Samozitien, aus welchem das Wachſen des Auf- | Kaufmann Weinberg 4. Bromoerg. Rentier Hattmann a. 
Flüchtlinge in einem Tone der Entrüftung, gegen welchen die | ſtandes gemeldet wird, iſt etwas größer als die Schweiz und 
Aeußerungen der enen Times beinahe ſchüchtern zu | grenzt mit einem Punkte (Polangen) aus Meer, und es wäre 
nennen find. Die conſervative Preß bemerkt: „Wenn die | mit einem Erfolge der Infurreetion in Samogitien, wenn inz. 

eg Regierung thut, was Graf Eulenburz in Ausſicht] auch nur vorübergehend, dee Verbindung mit der faſt gegen-] Bujack e Hotel: Kaufl. Pannenberg u. Seeligſon a. 
Ich Marienburg. Gütsbeſ. Freidel a. Neuſtadt. Rentmeiſter Schmit 


o wird fie an dem Kampfe zwiſchen den Polen und | überliegenden ſchwediſchen Küſte hergeſtellt. Nun weiß man, rem 
a, Steitin. 


en directen Theil genommen haben und folglich nicht nur | daß in Malm engliſche Schiffe mit Waffen und Emigran⸗ 


* 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 7. April 1863 iſt 
an demſelben Tage die in Danzig beſtehende 
andelsniederlaſſung des Kaufmanns Marcus 
Michael Gol dſtein ebdendaſelbſt unter der 


M M. Goldſtein 
in das biefjeitige Handels⸗ (Firmen-) Regiſter 
sub No. 546 eingetragen, 


Danzig, den 7. April 1863. f 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 

v. Groddeck. [174] 
Bekanntmachung. 


N Bufelge Verfügung vom 7. April 1863 ift 


an demſelben Tage die in Danzig beſtehende 
r des 7 8 Baͤr 
uerba ch ebenvajelbit unter der Firma: 


Bär Auerbach 
in das dieſſeitige Handels⸗ (Firmen ⸗) Regiſt er 
sub No. 545 eingetragen, 
„Danzig, den 7, April. 1803. f 
Königl. Commerz und Admira⸗ 
900 f litäts⸗Collegium. 
1175 v. Grod deck. 


PU Tor Concurſe über, das Vermögen des 
Kammmache meiſters Eduard Carl Franz hier 
erden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
nſprüche als Concursgläubiger machen wol⸗ 
len, hierdurch aufgeſordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rech'shängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
ven 14. Mai c. einſchließlich bei uns ſchriſt⸗ 
ich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb 
der gedachten Frist angemeldeten Forderungen, 
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definiti⸗ 
ven Verwaltungsperſonals, auf 
den 28. Mai c., 
; Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt- und Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Paris im A eee 
No. 15 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls 
mit der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. . 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
deizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 

unſerm Amtsdezirke feinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
bieſigen Orte wohnbaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Lip ke, Schö⸗ 
nau und Juſtifrath Breiten bach zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 


Danzig, den 4. April 1863, 
a igl. Stadt: 1 
f I. Abtbeilung. 


ug 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
mtsbezirke feiner 55 a muß bei der 


Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
rte wohnhaften, öder zur Praxis bei uns be 
tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denſenigen, 
welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Rechtsanwälte Roepell, Juſtizräthe Lie⸗ 
bert und Beſtborn zu Sachwaltern vorge: 


. 5 
dae 81 a0 % 5 48 1863. 
önigl. Stadt- und Rreis⸗gericht. 
Kuni I. Abtheilung, I 575 


— — . eie 
Keim bevorstehenden Semeſterwechſel empieb: 
B' len wir die in hieſigen und Ak 


Schulen eingeführten 
Lehrbücher, Atlanten, 


Singhefte, Noten xc. 
zu billigen Preiſen. 
NB. Die Einbände ſind dauerhaft und 
mit großer Sotgfalt angefertigt. 1281 


„Leon : Saunier, 


Berti lung L. deutlge 1. ausländ. Kitesatar in 
‘Danzig, Stettin u. Elbing. 


e were ee a 
Im chemiſchen Laboratorium des Unterzeich⸗ 


‚werden landwirthſchaſtliche und tech⸗ 


neten 

niſchechemiſche Analyſen ausgefübrt, ſowie Gut⸗ 
achten und le e über ge erbliche Unter⸗ 
nehmungen jeder ertbeilh Alle Arbeiten 
werden prompt und nach den neueſten Erfah⸗ 
zungen ausgeiübrt;- die Bedingungen werden 
billig geſtellt. f 


Dr. Dullo, 
45712 Königsberg, Steindamm 155. 


eee eee en 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Da wir das Grundſtück Langgaſſe No. 49 erſt den 1. October d. J. beziehen 


können, haben wir unſere 


Tithoge. Austalt 


verbunden mit 


Papier⸗Handlung, 


von heute ab, bis dahin nach dem Hauſe 


Langgaſſe 

neben der Löwen⸗Apotheke des Herrrn Suffert verlegt. ; 
Das uns in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen bitten wir uns auch ferner 
gütigft zu bewahren und werden wir ſtets mit allen Kräften bemüht fein, ſolches zu recht; 


fertigen. 
[74] 


Verkaufs⸗Anzeige. 


Familienverhältniſſe halber ſoll hart an der 
Stadt Elbing. Jis-a-vis dem Bahnhofe, un⸗ 
mittelbar an der Chauſſee, welche zu den be⸗ 
liebteſten Luſtörtern der Umgegend führt und 
ſehr belebt iſt, eine Beſitzung verkauft werden, 
welche außer einem ſehr hübſchen berrſchaftlichem 
Wohnhauſe, mit 6 neu tapezirten Zimmern, hel⸗ 
ler Küche, Speisekammer und allen Bequemlich⸗ 
keiten, einem großen Hofraum, Wagenremiſe, 
Holjzſtall, Scheune und Stallungen für Pferde 
und Kuhe enthält. Dieſelbe wird von einem nutz⸗ 
baren Gemüſe⸗ und Obſtgarten umgeben und 
bat außerdem ca. 9 Morgen 10 (J⸗Rth. in 
beſter Cultur gehaltene Acker und Wieſen hart 
an der Hoflage; dazu gehört vor den anliegen⸗ 
den Beſizungen der Vortheil, daß Kühe bei 
Hauſe re werden können. 

Die Adreſſe des Verkäufers erfährt man in 


der Expevition dieſer Zeitung unter No 142. 
Ein vorzügliches Rittergut von 
47 


M., für 150,000 %, mit 
50,000 % Anzahlung, eins von 


1200 M., mit bedeutenden bagren 
Gefällen, für 75,000. , mit 20,000 | 


Io: dene dent ſo wie verſchiedene 
kleinere Beſitzungen, Mühlen und 
Krüge, mit Anzahlungen von 1500 
& an, ſtehen zum Verkauf durch 


die Güter⸗Agentur zu Inſterburg, 


Reitbahnſtraße No. 2. Auch werden 
bedeutende Capitalien auf gute Hy⸗ 
pothek beſchafft. [114 


un TE 


Tür Landwirthe. 


| Aecht amerikanischen 


Baker-Guano 


enthaltend Iaut Annlyse des Freiherrn 
Ir. von Liebig ea. 80% phosphor- 
sAäuren Mal, empfehlen 


IMichd: Dühren & Co., 


16430] ‚Poggenpfuhbl No. 79. 


Salz! Salz!! Salz III 
Gewöhnliches weisses englisches kann durch 
Clay & Newman, Salz-Werke, 
Droitwich, England, 


1 bezogen werden zu folgenden Preisen: 10 8. 


6 d. per ton frei an Bord in Gloucester, 12% 
6 d. in Bristol, 15 8. in Hull, 17 8, 6 d. in 


London. ee per Cassa abzüglich 4 4 ; 


Disconto, oder approbirte 3 Monats-Wechse 
aut London. 


J. EI. Bradley, Manager, 
Droitwich, 1 BANG 


I. Januar 1863, 13600] 


Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen 
in vorzüglicher Qualität, iu allen Längen, ſo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
Papier-Fabrik von [2426] 


in Lappin bei Danzig, 
welche auch dag Eindgcken der Dächer Übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen dur 
die Haupt⸗Niederlage iu Danzig bei Herrn 

Herrmann Pape, Buttermarkt 40. 
Siemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins c 
Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 
engliſche Cha mottſteine, Mate Cowen 
& Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli⸗ 
ſhes Steinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schleferplatten, asphaltirte 
Dachpappe, ensliſchen Patent = Ass 


phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 


Dachglas, Fenſterglas, enguſche ſcmie⸗ 
deeiſerne Gasroͤhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, englisch Alafiete Thonröhren, hollan⸗ 


diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 


1015 ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
ohlen zur gutigen Benutzung. [5647] 
| E. IV Lindenberg, 


Dr. Scheiblers Mundwaſſer 


ud Steindruckerei 


No. 74 


Gebr. Vonbergen. 


| nach Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitäts- Ratte, 


. Dr. Burow dargeſtellt, entfernt ſofort 

| wei üblen Geruch des Mundes, inſofern a 
[eibe durch das Tragen künſtlicher done erzeugt, 
hohlen Zähnen und Affectionen des 

ängig it; fügt vor dem Uns 
eins und erhält ie weiße Farbe 

der Zähne, ohne die Emaille anzugreifen. Außer⸗ 
dem iſt es ein EINE Mittel gegen Zahn⸗ 
ſchmerz, wenn ſolcher von hohlen, ftodigen 
Zähnen berrührt und dient bei diretem Gebrauch 
hi gär lichen Verhütung deſſelben, indem die 


oder von 
ahnfleiſches at 
Ba des Wein 


äulniß und das Weiterſtocken dadurch paraly⸗ 
irt wird. Mit beſonderem Erſol wird es auch 
ur Wiederbeſeſtigung loſer Zähne angewandt. 
1 Fl. nebit Gebrauchsanweiſung 10 Sgr., ½ 
Fl. 5 Sgr. 5 
W. Neudorff 2 Sies erſbe Domſtraße 22 

nigsber 
General⸗Depot für Danzig in der 


Parfümerie- und Seifen- Handlung von 


Albert Ne un, 
3760 Langenmarkt 38, 
3 Von dem wegen ſeiner außer⸗ 
& ordentlichen Gute wohlbel unten u. 
echt meliorirten 88 
J 2 
= weißen Bruſtſyrup, <E 
3 welcher von der Königl. Regie- 8 
s rung zu Breslau und von dem 82 
23 betreffenden Königl. Mi: iſterium 3 8 
ae 115 Verkauf geſtattet und deſſen 8 8 
Fabrikation unter ſpezieller Lei⸗ 3. 
os tung des approbirten W.⸗ und 8. 
258 Communal⸗Arztes Herrn G. Ril⸗ #3 
80ů ler geſchieht, haben wir . E 
2 Herrn F. 6. Kliewer in 88. 
85 Danzig, 2 Damm 15, f 
I S. 
5 


f er eben. a 
3 Hr Comp. i. 6546. 


SD e r e 


Geſchäfts⸗Verlegun g. 


Vom April wird mein Tobacks⸗ 
feifen: und Spazierſtock⸗Geſchäft von der 
opengaſſe 51 nach der Jopengaſſe 43, 

vis-à · vis dem e eehauſe, 


— 


verlegt. Ein hochzuverehr endes Pu⸗ 
blitum, ſo wie meine erthgeſchätzten 
Kunden, die ſeit vielen Non mich mit 
ihrer Kundſchaft beehrt haben, auch ferner 
m meinem neuen Geſchäftslekale, Jopen⸗ 
aſſe 43, reel zu bedienen, wird mein eis 
rigſtes Beſtreben fein; für gute und ſau⸗ 
dere Arbeit werde ich Sorge tragen. 

Das Lager iſt auf das Vollſtändigſte 
aſſortirt. 


G. Gepp, Kunſtprechsler, 
früher Jopengaſſe No. 51, ii Jo une 
eeha 


a 


AR 


SEER 


43, vis A-vis: dem New⸗NPorker⸗Ka 925 


Fuhrunternehmer, welche Deich⸗ 
arbeiten ausführen wollen, werden 
erſucht, ſich baldigſt bei mir zu 
melden. 

Adl. Liebenau bei Pelplin. 

. Ziehm, 
15733 eichhauptmann. 

Ca. 300 Schock Welden⸗Faſchi⸗ 
nen ſollen am 16. April er., Bor: 
mittags 10 Uhr, im Groddeckſchen 
Gaſthauſe zu Kl. Falkenau öffent⸗ 
lich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. 

Ziehm, 

5743] Deichhauptmanu. 


[ 
Ci gut erhaltener Mahagonſ⸗ Flügel ſteht in 
Liebenau bei Pelplin beim Gutsbeſitzer 
Malzahn für einen ſoliden Preis zum Ver⸗ 
kauf. 191 


euer ſichere 


— 


chere Dachpappen, vorzüͤglichſter 
Qualität, in Tafeln und Rollen, Asphalt, 
Pidue, do fo wie prämiirk« waſſerdſchte 
laue, haben auf Lager und ofi.tiren billigſt 


Conrad & Co., 


1189 Comptoir: Bonaenpfubl 73. 
ur 2 auswärtige coulante Geſchäſtshäuſer 
werden 4 Gebilfen, von denen einer der 

poln. Sprache mächtig iſt, gewünſcht. Perſön⸗ 

liche Vo stellungen nebſt Zeuguiſſen (Original u. 

Gopia) nimmt entgegen E. Schulz, Goldſchmie⸗ 
egaſſe 28 NB. Junge Leute, welche nicht zu 
oft gewechſelt haben, werden bevorzugt. 1 
7 


® ie Toy motkeum, Wicken, offeriren 


Conrad & Co., 


184 Comptoir: Poggenpfuhl 73. 


Ji Sezersputowski'ſchen Reitſtalle ſteht 
‚eine junge Fuchsſtute und ein vollſtändiges 
wenig gebrauchtes Reitzeug zum Verkauf. [183] 


Wer geneigt ſein ſollte, 
einem hieſigen Kaufmanne 
Tauwerk in Commiſſion zu 
geben, bel iebe feine Adreſſe 
unter litt. 180 in der Dans 


ziger Zeitungs⸗Expedition 
einzureichen. 


Meinen, mit comfortablen Zimmern und 
ſehr guten Stallungen verſehenen Gaſthof 
„zur Hoffnung“ Danzig, Krebsmarit 8, 
erlaube ich mir dem geehrten reifenden 1 7 
litum angelegentlichſt zu empfehlen. 167 

Adolf Rohleder. 
. DELETE 


8 Lokal- u „ 
Dad e Veränderung 
Württembergiſchen 
mae  ashur 
efindet ſich von nächſter Oſtermeſſe « 
rinenſtraße No. 16 in Berlin, "An Meer 
ren Lokale der Herren Nauen, Löwe & Co. 


Gu gebr. Mauerſteine ſind vorräthig 11730 
Röpergaſſe 19, 2 Tr. 


Ein zur Lagerung trockener Waaren i c 
Speicher⸗Unterraum wird geſucht (19 
Brodbänkengaſſe No. 13. 


Aus einer mecklenburgiſchen Negretti- Hee de 
ſollen wegen Verringerung derſelben von 
600 Muttern 250 Stück (aus allen Alters⸗Klaſſen) 
verkauft werden. Das Vieh iſt durchaus geſund, 
ſtammt aus der Paſſower Heerde und iſt zur 
Nachzucht ſehr geeignet — Näheres birrüber 
unter No 109 durch vie Exp. d. Ztg. 


Stelle -Geſuch. 


Ein Decenom in den 2 er Jahren, welcher 
längere Zeit in Weſtpreußen conpitionicte, ſucht 
eine Stelle in Oltpreußen, auf Johanni d. I., 
als erſter Wirthſchafter, auch iſt derſelbe bereit 
eine Bea Wirihſchaftsſtelle anzunehmen. 

ie beſten Empfehlungen ſtehen zur Seite. 

Gef. Dffert. beliede man unter A. I. 60 

in der Exp. d, Zig. einzureichen. 


Ein a 1 gelesen. e — poln. 
prache m „das viele Jahre be 
iar. eien 10 Wet 


ſchafteein im Kön 
tüge der Hausfrau fun⸗ 


chafterin, theils als 
gert hat, und in allen ſeinen Arbeiten wie im 
Anfertigen und Beſorgen jeder Art Waſche, 
wie auch im Plätten geubt ist, ſucht, da 1 
Unruhe wegen zurückgekehrt iſt, hier eine Stelle 
in gleicher Art. Gef. Off. werden unter Chiffre 
W. S. D. Elbing, Her enſtraße 28 fr. erb. [89] 


Ein Wirthſchafts⸗Juſpector, der mehrere Jahre 
größere Güter ganz ſelbſtländig bewirth⸗ 
ſchaftet hat und über feine Brauchbarkeit die 
beſten Zeugniſſe vorlegen kann, wünſcht zum 
baldigen Antritt ein ähnliches Placement. 

; Gefällige Auskunft ertheilt Here Kaufmann 
Fiſcher in Straßburg in Weſtpr. L70f 


7 rer Da m —— 
Ein Hauslehrer, muſikaliſch, mit den beſten 
„Zeugniſſen verſehen, wünſcht auf eine der⸗ 
i de engagirt zu werden. Adr. 3222 
pi 2 


irſchau poste restante. 7 


Hlusgebildete Geometer⸗Gehilfen erhalten dau⸗ 
A ernde Bei 1 gegen % der regle⸗ 


mentsmäßigen Gebühr, 
Clotten zu Carthaus. 1 dee 


CCC ˙⁰˙·—ww nn 
u einem 10jäheigen Mädchen, aus 

3 Familie, werden noch 1 — 2 Madchen er 

lichen Alters in Penſion gewünſcht. Näheres 

Heil.⸗Geiſtgaſſe 79, 2 Treppen hoch. [143] 


Ein junger Menſch, der die Land 
wirihſchaft erlernen will, findet ſo⸗ 
jort auf dem Gute Gzarlin bei Dir: 
ſchau gegen Penſion ein 00 

6 


sYzplontairs finden Beſchäftigung auf dem Bu⸗ 
reau des Königl. ländlichen Polizei⸗Amts, 
Popgenpfuhl So. 5. Lotte 


ine achtbare Dame wunſcht 2—3 junge Mad⸗ 
chen, womöglich von Auswärts in Penſt on 

zu nehmen. Nähere billige Bedingungen erfährt 

man 4. Damm No. 2. [115] 


Mein Geſchuͤſt befindet fi 
2 n er 


18767] Leopold | Laasner, Uhrmacher. 


Heirathsgeſuch. 


Ein junger etablirter Kaufmann wünſcht 
ſich zu verheirathen und da es im ganzlich an 
Da nenbekannſchaft mangelt, ſucht er auf dieſem 
Wege eine Lebensgefährtin, Die ſtrengſte Bis⸗ 
cretion wird zugeſichert, fitlih gebilbete Mäps 
chen, welche nicht abgeneigt find auf dies Aner⸗ 
bieten einzugehen, bitte ihre Adreſſe unter Bei⸗ 
fügung des Portraits unter Chiffre A. B. 
105 in der Exp. d. Ztg. einzureichen. Religion 
evangeliſch. 


— — — — — 1 
Druck und Lig Dana. W. Kafewann 
in Wi 


